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TEACHING: 
Gebet ist nicht selbstverständlich – Gebet ist ein Privileg! In 1. Petrus 4,7 wirst du aufgefordert: „Werde nicht müde 
zu beten.“ Deine Aufgabe als Christ ist nicht, an der geistlichen Haltestelle zu sitzen und auf den Bus zu warten, der 
dich in die Ewigkeit mitnimmt (die „Entrückung“). Matthäus 5,13 sagt unmissverständlich: 
 

Du bist das Salz der Erde! 
 

Und wenn du kein Salz bist, gibt es gar kein Salz mehr auf der Welt. Selbst die Jünger wussten nicht, wie man richtig 
betet, also haben sie Jesus gefragt (Lukas 11,1). Im darauffolgenden „Vater Unser“ werden wir gelehrt, im Willen 
Gottes zu beten, nicht in unserem. Wo wir geneigt sind, für unseren Willen zu beten, das sind „seelische“ Gebete. 
 

Selbst am Kreuz betet Jesus nicht für sich, sondern für seine Henker. 
 

Mit seinem letzten Atemzug geht Jesus in Fürbitte für die, welche ihn kreuzigen (Lukas 23,34). Ein römischer 
Hauptmann bekennt danach: „Jesus ist der allmächtige Gott!“ Auch Stephanus betet, während er gesteinigt wird, 
für seine Peiniger (Apostelgeschichte 7,60). Unter denen war auch Saulus von Tarsus, der spätere Apostel Paulus 
und Evangelist der Nationen. Kurz gesagt: Ohne die Fürbitte des Stephanus säßen wir vielleicht heute nicht hier. 
 

Sünde ist wie eine Schranke zwischen Mensch und Gott. 
 

In Jesaja 59,15-16 zeigt Gott sich erstaunt, dass niemand im Gebet vor ihm eintritt. Er ist erstaunt, dass wir im Gebet 
nicht eintreten für unsere Familie, unsere Arbeitskollegen und alle, die Jesus noch nicht kennen. Er ist erstaunt, 
denn er weiß, dass du im Gebet Macht hast und dass Gebet diese Welt verändert. Epheser 2,6 sagt uns, dass wir mit 
Jesus auferweckt wurden und schon jetzt(!) einen Platz in der himmlischen Welt haben. Hebräer 4,16 verspricht 
uns, dass wir vor dem Thron Gottes – also im Gebet – jegliche göttliche Hilfe finden, wenn wir sie brauchen. 

 

Bist du innerlich hin- und hergerissen? 
 

In der einen Hand habe ich meine Bibel und lese solche unglaublichen Verse. Doch dann lege ich die Bibel aus der 
Hand und höre die Nachrichten über den Krieg im Nahen Osten. Und es legt sich wie ein Gewicht auf meine Schulter, 
das mir jegliche Perspektive raubt. Ich werde müde, habe keine Lust mehr zu beten oder in der Bibel zu lesen.  
 

Der Nebel dieser Welt macht uns geistlich passiv! 
 

Bete zum Heiligen Geist: „Du Helfer, ich brauche deine Hilfe!“ Gott nimmt dich an der Hand und zeigt dir vor deinem 
inneren Auge, dass du an himmlische Orte versetzt bist. So kannst du dich über den Nebel erheben und vor Gottes 
Thron der Gnade stehen. Schlimme Ereignisse wie dieser Krieg „rütteln“ an der Welt, und die Menschen fallen um. 
Doch alle, die schon auf ihren Knien sind und beten, fallen durch solche Erschütterungen nicht um.  

 

Auf meinen Knien ist der Ort, wo ich nicht umfallen kann. 
 

Jesaja 2,17 verspricht uns, dass Gott den Hochmut der Menschen erniedrigen und sich selbst auf den Thron setzen 
wird. Dadurch kannst du in ganz neuem Glauben beten – eben an himmlischen Orten, wo du mit geistlichen Sinnen 
Dinge wahrnehmen kannst. Aktiviere deine geistlichen Sinne: riechen, hören, schmecken, sehen, fühlen! Ergreife 
deine geistliche Waffenrüstung und geh ins Gebet (Epheser 6,10-20). 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=n4g8C7Fjs88&ab_channel=ICFM%C3%BCnchene.V.


 

  Um wöchentlich die Group Experience zu erhalten, trage dich hier in unseren            Channel ein! 
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AUSTAUSCH: BETEN – WIE UND FÜR WEN?  (10-20 min) 
• Weißt du, wie du beten sollst? Wie sieht dein Gebet für gewöhnlich aus? Kennst du den Willen Gottes? 
• Für welche Menschen gehst du in Fürbitte? Hast du eine „Liste“ oder ähnliches? Wer steht da drauf? 

 
 

STUDY: FÜRBITTE AUS DEM THRONSAAL (15-30 min)  
1. Vorschlag aus der Predigt: Lest Kapitel 59 des Propheten Jesaja und tauscht euch darüber aus, was Sünde in 

unserem Leben bewirkt (und in unserer Beziehung zu Gott). Wie geht Gott mit diesem Problem um? 
2. Lest die Bibeltexte über die letzten Stunden von Jesus am Kreuz (Lukas 23,32-49) und Stephanus bei seiner 

Steinigung (Apostelgeschichte 7,54-60). Wofür beten sie jeweils, und welche Wirkung hat ihre Fürbitte? 
3. Was sagt die Bibel über unseren „himmlischen Lebensraum“ in Epheser 2,6 und Hebräer 4,16? Glaubst du, was 

da steht? Was bedeuten diese Verse für dein persönliches Leben, insbesondere für dein Gebetsleben?  
 
 

REFLEXION: SEELISCH ODER GEISTLICH BETEN? (20-40 min)  
• Nehmt euch einige Minuten und reflektiert: Wo bete ich seelisch, für meinen eigenen Willen – und wo bete ich 

im Willen Gottes? Ist mir der Unterschied überhaupt klar? Wie kann ich lernen, Gottes Willen zu erkennen, und 
welche Rolle kann das Vater Unser dabei spielen? Tauscht euch anschließend gern darüber aus. 

• Ist dir klar, welche Macht dein Gebet hat? Was hast du in Gebet und Fürbitte bereits erlebt? Erzählt euch, was 
Gott durch euer Gebet bereits bewirkt hat, und ermutigt euch damit gegenseitig. 

• Kennst du den „geistlichen Nebel“, von dem Christina gesprochen hat? Wie wirkt er sich bei dir aus (z.B. wenn 
du Nachrichten schaust)? Wie kommst du wieder dort heraus? Was hilft dir (Gebet, Worship, ein Gespräch, …)? 

• Wie erlebst du deine „geistlichen Sinne“? Welcher Sinn ist bei dir am stärksten ausgeprägt (sehen, fühlen, 
schmecken, etc)? Bist du geübt darin, sie zu nutzen – und wenn nein, welchen Next Step möchtet du dort gehen? 

 
 

GEBETS-EXPERIENCE: BETEN IM WILLEN GOTTES  (15-30 min)  
Hier sind einige Bibelstellen aus der Predigt, die ihr beim Gebet für Gottes Volk oder bei der Fürbitte für andere 
Menschen proklamieren könnt: Jesaja 2,17 / Hesekiel 28,25 / Römer 11,25-26 / 1. Timotheus 2,4-6… noch besser: 
Sucht euch selbst einige Verse heraus – und startet dann gemeinsam in eine Gebetszeit. 
 Schließe deine Augen – und aktiviere deine geistlichen Sinne: riechen, hören, schmecken, sehen, fühlen. 
 Stell dir vor, du kniest vor dem Thron Gottes…  Jesus hat alles für dich am Kreuz bezahlt… du bist Gottes Kind.  
 Betet nun für die Dinge, die Gott euch zeigt… seid offen für Eindrücke seines Geistes… lasst euch von ihm leiten! 
 
 

NEXT STEP: GEBET UND MEHR  (zuhause) 
• Welche Macht das Gebet hat, kannst du dir in dem Film War Room anschauen (z.B. bei Amazon Video). 
• Am 2. und 3. Dezember ist unsere Christmas Experience – neue Einladungskarten sind jetzt verfügbar! 
• Möchtest du bei der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ mitmachen, erfährst du hier alles Nötige. 
• Ab dem 29.11. um 1800 Uhr findest du auf unserem YouTube Channel den Talk mit David Bennet über LGBTQ. 

https://t.me/groupprogramm
https://www.amazon.de/gp/video/detail/amzn1.dv.gti.c8a9f6ca-10c2-06e3-c3ba-2a239595d766?tag=wwwwerstreamt-21&ascsubtag=Web
http://christmas-experience.de/
http://www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-schuhkarton/mitpacken
https://youtube.com/icf-muenchen

